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§ 1    

NAME UND SITZ 

Die St. Michaels-Bruderschaft Mönchengladbach-Holt e.V. mit Sitz in Mönchengladbach verfolgt 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Bruderschaft ist eine Vereinigung von katholischen und 

christlichen Männern und Jungmännern, die das Ideal der „Historischen Deutschen Bruderschaften“ 

vertritt. 

Sie ist mit obigem Namen beim Amtsgericht Mönchengladbach unter der Nr. VR 2010 eingetragen. 

 

§ 2    

WESEN UND AUFGABE 

Zweck der Bruderschaft ist die Pflege des traditionellen Brauchtums. Der Leitsatz der Bruderschaft 

lautet: Für Glaube. Sitte und Heimat. Zur Verwirklichung dieses Leitsatzes sind die Mitglieder 

verpflichtet: 



 

 

Bekenntnis des Glaubens durch das Eintreten für die katholischen Glaubensgrundsätze und deren 

Verwirklichung. Im Geiste der Ökumene haben die Mitglieder anderer christlicher Konfessionen in 

der Bruderschaft die gleichen Rechte und Pflichten sowie die Werke christlicher Nächstenliebe. 

Der Schutz der Sitte durch die Bestrebung zur Gesundung des öffentlichen und privaten Lebens im 

Geiste christlicher Lebensart und Kultur sowie die Gestaltung echter Brüderlichkeit im Alltag. 

Die Liebe zur Heimat durch Dienste am Gemeinwohl aus verantwortungsbewusstem Bürgersinn und 

die Pflege der geschichtlichen Überlieferung des althergebrachten Brauchtums insbesondere des 

Schützenwesens. 

Nichtkatholische Christen verpflichten sich mit der Aufnahme in die Bruderschaft grundsätzlich auf 

die christlichen Grundlagen der Bruderschaft. 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben ist die Bruderschaft der katholischen Pfarre St. Benedikt. Pfarrkirche 

Holt angeschlossen. 

§ 3   

 GEMEINNÜTZIGKEIT 

(1)  Die Bruderschaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Etwaige Mittel dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden (§2). Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben beim Ausscheiden aus 

dem Verein oder dessen Auflösung keine vermögensrechtlichen Ansprüche gegen den Verein. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

§ 4   

 MITGLIEDSCHAFT 

(1) Mitglied kann grundsätzlich jede männliche Person werden, die das 16. Lebensjahr vollendet hat, 

sich zu den Zielen der Bruderschafts Bewegung „Für Glaube, Sitte, Heimat" bekennt, sich dieser 

Satzung und dem Statut des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften unterwirft, 

einer der anerkannten christlichen Kirchen angehört und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist. 

Eine aktive Mitarbeit, insbesondere die Teilnahme an den kirchlichen Begegnungen der Bruderschaft 

wird erwartet. 

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme. Die 

Ehrenmitgliedschaft wird erworben durch Ernennung auf Beschluss der Mitgliederversammlung. 

(3) Die Mitgliedschaft / Ehrenmitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Der Austritt 

muss dem Verein schriftlich angezeigt werden. Der Ausschluss ist möglich durch Beschluss des 

Vorstandes bei Vorliegen eines wichtigen Grundes. Ein wichtiger Grund ist insbesondere dann 

gegeben, wenn sich ein Mitglied einer unehrenhaften Handlung schuldig gemacht oder das Ansehen 

der Bruderschaft geschädigt hat oder mit dem Beitrag zwei Jahre in Rückstand ist. 

 



 

 

§ 5   

 BEITRÄGE 

Die Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung festgesetzt 

wird. 

Die Beiträge sind durch die Mitglieder bis zum 31. März, desjeweiligen Geschäftsjahres, das dem 

Kalenderjahr entspricht, ohne weitere Aufforderung zu zahlen. 

§ 6    

MITGLIEDSRECHTE 

Jedes volljährige Mitglied besitzt innerhalb der Bruderschaft das aktive und passive Wahlrecht. Jedes 

Mitglied hat bei Abstimmung eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann. 

Das Recht auf den Königsschuss wird in der Geschäftsordnung / Schießordnung näher geregelt. 

§ 7    

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Oberstes Organ der Bruderschaft ist die Mitgliederversammlung. Sie wird vom Präsidenten 

mindestens zweimal jährlich (Frühjahrsgeneralversammlung und Herbstgeneralversammlung) 

einberufen. Darüber hinaus sind weitere Sitzungen möglich. Einberufen wird die 

Mitgliederversammlung durch den Präsidenten mit einer Ladungsfrist von drei Wochen öffentlich 

durch Aushänge, insbesondere an der Kirche St. Michael, unter Angabe der Tagesordnung. Auf 

Antrag von einem weniger als die Hälfte (50% -1) der Mitglieder muss der Präsident eine 

Mitgliederversammlung einberufen. 

Die Mitgliederversammlung entscheidet, soweit nicht anders bestimmt, mit einfacher Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten. Die Abstimmungen sind öffentlich. 

Über die Mitgliederversammlung wird ein Protokoll erstellt. 

§ 8    

ZUSTÄNDIGKEIT DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

(1) die Änderung und Ergänzung dieser Satzung (erforderlich ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit) 

(2) die Wahl des Vorstandes 

-Wahlversammlung ist die Herbstgeneralversammlung, je die Hälfte der Mitglieder des 

geschäftsführenden und engeren Vorstandes werden neu gewählt  

(in einem Jahr die Erstbesetzung „1. Präsident, 1. Kassierer usw.", im nächsten die Zweitbesetzung) 

- die Wahl der Fähnriche erfolgt auf der Herbstgeneralversammlung 



 

 

-die Wahl der Offiziere (erweiterter Vorstand - Ergänzung siehe § 9 Absatz 3) erfolgt jährlich bei der 

Frühjahrsgeneralversammlung 

(3) die Entlastung des Vorstandes 

-jährlich bei der Frühjahrsgeneralversammlung  

(4) die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 

Die Beschlüsse sind im Protokollbuch festzuhalten und von Protokollführer und Vorsitzenden 

abzuzeichnen. 

§ 9    

VORSTAND 

(1) Der (geschäftsführende) Vorstand im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem Präsidenten 

(Vorsitzenden), dem Kassierer und dem Schriftführer. Je zwei Mitglieder des geschäftsführenden 

Vorstandes sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 

(2) Darüber hinaus gehören dem engeren Vorstand an: der Pfarrer der Pfarrgemeinde Sankt Michael 

Holt (oder ein von ihm im Einvernehmen mit dem Vorstand bestimmter Priester) als geistlicher 

Präses, der Vizepräsident, der Geschäftsführer , der zweite Kassierer, der zweite Schriftführer und 

der zweite Geschäftsführer. 

Zum engeren Vorstand gehört, sofern der Titel verliehen wurde, der Ehrenpräsident. 

(3) Zum erweiterten Vorstand, der vom geschäftsführenden Vorstand bei Bedarf, insbesondere in 

Fragen der aktiven Brauchtumspflege hinzugezogen werden kann, gehören der Vizekönig, die 

Majestäten des Jahres und ihre Brudermeister, Fähnriche und Fahnenoffiziere sowie 

Generalfeldmarschall, General, Hauptmann und Offiziere. 

(4) Die zu wählenden Mitglieder des geschäftsführenden und des engeren Vorstandes werden für 

zwei Jahre gewählt. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines 

Mitgliedes erfolgt Ersatzwahl bis zum Ende der Amtszeit. 

(5) Der Vorstand tritt auf schriftliche Einladung des Präsidenten (Vorsitzenden) jährlich zu mindestens 

drei Sitzungen zusammen. Die Ladungsfrist beträgt zwei Wochen. Auf Verlangen von einem Drittel 

der Vorstandsmitglieder muss der Präsident eine Vorstandssitzung einberufen. Der Vorstand 

entscheidet mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 

Bruderschafts Präses. Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu erstellen. 

(6) Folgende Aufgabenstellung ist vereinbart:  

Der Präsident vertritt die Bruderschaft nach innen und außen. Der Kassierer verwaltet die Gelder der 

Bruderschaft nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Kassenführung und führt Buch darüber. Der 

Schriftführer erstellt die Niederschriften der Versammlungen und Sitzungen und erledigt den 

Schriftverkehr. Der geistliche Präses regelt die kirchlichen / religiösen Angelegenheiten der 

Bruderschaft und ist ihr geistlicher Berater. 

 



 

 

§ 10   

 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Anträge aus Vorstand und Mitgliedschaft, die grundsätzliche Fragen berühren, dürfen bei der 

Mitgliederversammlung nicht unter Punkt Verschiedenes behandelt werden. Werden entsprechende 

Anträge gestellt, sind sie in der Tagesordnung der nächsten Versammlung auszuweisen und auf 

dieser zu behandeln. 

(3) Der Vorstand, insbesondere Präsident und Kassierer, haben darüber zu wachen, dass die alten 

Besitztümer der Bruderschaft, wie Königssilber, Urkunden und Protokollbücher pfleglich behandelt 

werden und sorgfältig aufbewahrt werden. Jährlich ist ein Verzeichnis zu erstellen.  

Der Vorstand haftet persönlich. 

(4) Die Sankt-Michaels-Bruderschaft Holt gibt sich eine Geschäftsordnung. Daneben werden 

sogenannte Ausführungsbestimmungen nach entsprechendem Beschluss im Protokollbuch 

festgehalten. 

(5) Die Bruderschaft pflegt die überlieferten Schützenbräuche im Stadtteil Holt.  

Näheres regelt die Geschäftsordnung. 

§ 11    

AUFLÖSUNG 

Im Falle der Auflösung der Bruderschaft oder bei Wegfall ihres bisherigen Zwecks fällt das Vermögen 

der Bruderschaft an die Pfarrcaritas Sankt Michael Holt, die es unmittelbar und ausschließlich für 

Pfarrjugendarbeit und gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. Die 

Inventarien der Bruderschaft (Fahnen, Amtsketten, Uniformen und Bruderschafts Bücher) werden 

vom Bezirksverband der Bruderschaften in Verwahrung genommen. Er muss sie wieder herausgeben, 

sobald sich eine Bruderschaft mit gleicher Zielsetzung gründet. 

§ 12    

SATZUNGSBESCHLUSS 

Diese Satzung bzw. die Änderungen wurden bei der Herbstgeneralversammlung am  

26. November 2017 beschlossen. 

Die Satzung wurde einstimmig beschlossen. Die Ordnungsmäßigkeit wird bestätigt 

 


